
Rahmen dieser Besprechung nicht einmal angedeutet, geschweige enn reieriert werden.
Der Leser, der diesen gerade auch IUr die Theologie edeutsamen roblemen interes-
sıert ist, wIird selbst In eindringendem und geduldigem Mitdenken mit dem ULOTr sich cdie

der In diesem Buch ausgebreiteten edanken ersca  1eben mussen, ıne
vertieite un geklärtie Ansicht jener „Sache“ gewinnen, auf die mit dem Namen nalo-
gie  - hingewlesen ST Puntels Buch ermöglicht i1hm das Eindringen 88l die acl 1mM Horizont
des (Gjanzen des philosophischen Denkens, w1e sich 1M geschichtlichen Gang des ilo-
sophierens artıkulier hat, und auf der ohe heute möÖögli  er Problemgestaltung. Hammer

Lexikon der Psychologie, Hrsg. VO  _> Wilhelm RNOLD Hans Jürgen EYSENCK
Richard Freiburg LO un! 1972 Verlag Herder. 424 . geb., Subskr.
7 432 S.; 422 sl ab U% 1072 S4.,—.

Eiınmal mehr stellt die Lexikon-Abteilung des Herder- Verlages mit vorliegendem, reibändi-
YJemMm Lexikon der sychologie iNr ausgezeichnetes Können untier BeweIls.
300 Wissens  aftler QUS DD Nationen en diesem Werk mitgearbeıte Den Tel Heraus-
gebern ag S TÜr Je eiınen prachraum die entsprechenden Miıtarbeıiter gewıinnen:
Prof Dr. Arnold (Würzburg) für den eults  en, Prol. DE Eysenk (London IUr
den englıschen und Proi. e111 (Bern) IUr den TrTomanıischen Sprachraum. aupt-
gebiete wurden IUr den gesamten festgelegt, daraus wurden die zentralen Stichworter
ausgewählt, die durch einen sogenanntien Rahmenartikel behandelt werden: neben diesen
Rahmenartikeln gıbt einerseits größere TITike besonders edeutsamen, sogenannten
Hauptstichwortern und andererseits eine VO  D küurzeren Informationsartıkeln Innerhalb
dieser Gliederung behandelt das Lexikon den Gesamtstoi{if untier OF aupt- und Rahmen-
stiıchwortern SOWIl1e A400 nformationsstichwörtern. Eın dichtes Verweissystem, das dıe
einzelnen Artıiıkel uch ın ihren Querverbindungen aufschlüsselt, erweıtltert die niorma-
tionen un: zeig gle:  zeitig die wechselseitigen Zusammenhänge auf. Arnold Sagl 1mMm
Vorwort ZUr Intention dieses weltweiten Teamworks, daß ll diıesem internationalen
Lexikon alle wissenschaftlichen Systemrichtungen, alle cChulmeinungen VO  D Bedeutung un
alle TOoObleme VO grundsätzlicher un! spezieller Wic|  igkeit berücksichtigt werden“.
1e. INa  ]} 1mM Band das Gesamtverzeichnıs der Autoren urch, wIird INd.  - dürfen,
daß diese Absicht der Herausge eın uneriu  es Programm geblieben SE Wenn das
Lexikon auch keiner estimmte: Schulrichtung allein verpilı  et ist, ist ber VOI

em den Erkenntnissen der experımentellen Psychologie verpifilı Daß el dem
englıschen prachraum iıne besondere Bedeutung uch innerhal des Lexikons zukomm{,
entspricht .ben der gegenwärlıgen Sıtuatlion 1 internationalen Vergleich, Vor em 1st

DOositiv bewerten, daß INnd  } sich der wissenschaftskritischen Fragen bewußt geblieben
ist un daß uch immer wieder, nıcht LU ın grundsätzlichen Tikeln w1ıe „Gesetze 1n der
Psychologie”, ausdrücklich darauf hingewlesen wird.
Daß jede Wissens  aft eute uch interdisziplinär arbeiten muß, dieser Forderung, die ja YE-
rade 1 Bereich der Psychologie besonders interessan(, ber uch schwlier1g 1St, WaTl INda.  - sıch
bei der Konz1iplerung und Erarbeitung des Lexikons durchaus bewußt
Zu Recht muß 1d. den Herausgebern einräumen, daß ıne umfassende Bilanz der modernen
sychologie 1n TEl Bänden nıcı unterzubringen ist, darum werden für die wissenschaftlich
tätigen Psychologen C em die wissenschaftskritischen Schwerpunkte, die interdiszi-
plinären Aspekte, die Hinweise auftf Forschungsschwerpunkte TÜr die Zukunit SOWwle die
ausführli  en Literaturangaben VO besonderen Interesse S@eIN. Der große Wert dieses
Lexikons besteht ber gerade darin, und deswegen wird 1n diıeser Zeıitschri vorgestellt,
daß ler jeder, der VOTI em beruflich, sel mehr direkt der NdITE. miıt Menschen

iun hat, Der Ursachen, ymptome, Folgen und Behandlungsmögli  eiten der verschie-
denen Fragen, TO  me uUunNn! Konif{likte menschlichen un! zwischenmenschlichen Verhaltens
sich informleren kann.
Der Kreis jener, die mıit großem Nutzen dieses Lexikon ın ihre Tbeitsbibliothe aufnehmen,
wird deswegen sicherlich groß selIn. Jockwig

Altons Die Grundbotschaft des Alten Testaments Ein theologischer Durch-
blick Reihe „Theologisches Seminar”. Freiburg Br. 197/2: Verlag Herder Freiburg
Basel Wien. 168 S53 kart. lam., 14,50
Die Begeisterun IUr die geht leider SOW1eS0 rapide ZUrücCKk. Und TO. das

einmal mehr das unbekannte Buch bleiben Das vorliegende Buch, das die el.
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